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Erstmals wird eine Kirche
zum Wohnhaus

Kirchen erfinden sich neu
Immer mehr Schweizer Kirchen werden umfunktioniert. Wer profitiert davon? Klicken Sie sich
durch die spannendsten Projekte.

Hier klicken um die Vollbildansicht zu öffnen.
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Was in anderen Ländern schon gang und gäbe ist, nimmt auch in der Schweiz Fahrt
auf: Kirchengebäude werden nicht nur renoviert, sondern gleich umgebaut und
umfunktioniert. Auslöser für die Umnutzungspläne sind meist dringend notwendige
Sanierungen. Ein weiterer Grund ist der Umstand, dass Kirchen in ihrer
ursprünglichen Funktion nur noch von wenigen Leuten genutzt werden oder gar leer
stehen.

Umfrage
Was halten Sie von Kirchenumnutzungen?

 Umfunktioniert nützen Kirchen der Bevölkerung viel mehr.

 Kirchen sind Gotteshäuser und dürfen nicht umgebaut werden.

 Mir egal, ich gehe ohnehin nicht in die Kirche.

Abstimmen

Kirchen sollen heute mehr bieten als nur den Gottesdienst. Kunst- und
Kulturprojekte werden angestossen, Räume umgebaut zu Konzertsälen,
Seminarzentren oder Quartiertreffpunkten. Anlässlich des ersten Schweizer
Kirchenbautages stellen wir sechs ausgewählte Kirchen vor.

(Tages-Anzeiger)
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Der Kirchensaal dient als multifunktionaler Raum für 300 bis 400
Personen.

Beim Maihof in Luzern handelt es sich um ein
Gebäudeensemble aus der ehemaligen Kirche St. Josef
(Maihofkirche) und ihrem benachbarten Pfarreiheim. Der
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Kirchensaal dient heute als multifunktionaler Raum für 300
bis 400 Personen, der für Ausstellungen, Konzerte, Kongresse,
Seminare, Bankette oder als Probenraum genutzt werden
kann. Es wurden flexible Stuhlreihen anstelle der alten
Kirchenbänke installiert, akustisch wirksame Massnahmen
realisiert sowie eine adäquate Veranstaltungstechnik
eingebaut. Mithilfe von Trennwandelementen kann der Raum
an die jeweilige Veranstaltungsgrösse angepasst werden. Der
Pfarreisaal im Untergeschoss der Kirche beherbergt einen
Kindergarten und eine Spielgruppe. Abgerundet wird das
Konzept durch das Pfarreiheim nebenan. Es ist Tagungs- und
Sitzungsort und hat im Erdgeschoss eine Cafébar.

Umnutzung wurde realisiert

Eckdaten

Gemeinde: Luzern

Baujahr: 1941

Ursprünglicher
Name:

Maihofkirche

Umnutzung als: Multifunktionssaal und Quartierzentrum (seit
2014)
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Noch steht die Kirche oft leer.

In Winterthur soll von 2015 bis 2017 das Projekt
«Kulturkirche» geprüft werden. Die Abstimmung über den
Kredit für die Testphase findet im Oktober 2015 statt. Das

Kulturkirche Rosenberg
In der „Kulturkirche Rosenberg“ werden kirchliche Veranstaltungen
ebenso Platz haben wie kulturelle Anlässe oder Tagungen.
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Konzept sieht vor, kirchlichen Veranstaltungen ebenso Platz
zu lassen wie kulturellen Anlässen oder Tagungen und damit
vor allem ein urbanes, weltoffenes und interessiertes
Publikum anzusprechen. Auch bei der Kulturkirche sollen
kirchliche Aktivitäten klar im Vordergrund stehen, jedoch
nicht im Format der traditionellen Sonntagsgottesdienste. Vor
einer definitiven Umorientierung der Nutzung und den damit
verbundenen baulichen Massnahmen und finanziellen
Investitionen soll das Konzept aber zuerst zwei Jahre lang im
Pilotbetrieb erprobt und gegebenenfalls weiterentwickelt
werden. Vorgesehen sind auf das Quartier ausgerichtete
Aktivitäten, insbesondere in den Bereichen Musik und Film,
Video, Fotografie und Literatur.

Umnutzung ist in der Pilotphase

Eckdaten

Gemeinde: Winterthur

Baujahr: 1965

Ursprünglicher
Name:

Kirche Rosenberg

Umnutzung als: Kultur- und Tageszentrum (frühestens ab
2017)
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Seit 2004 wird die Kapelle als «Studier- und Arbeitssaal» genutzt.

Der Kanton Freiburg erwarb den Komplex 1990 von der
katholischen Ordensgemeinschaft der Marianisten und stellte
ihn der Universität zur Verfügung. Diese setzte 1992 im
hinteren Teil der Kapelle eine von Stahlträgern gerahmte

Kapelle Regina Mundi
Freiburg
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Glaswand ein für Unterrichtsräume auf mehreren Geschossen.
Zudem wollte die Universität ursprünglich eine Bibliothek in
die Kapelle einbauen, wogegen sich der damalige Bischof von
Lausanne-Genf-Freiburg, Bernard Genoud, dreizehn Jahre
lang sträubte. Als er 2003 nach langwierigen Verhandlungen
einwilligte, stellte sich heraus, dass die Kapelle für den Einbau
weder statisch noch lüftungs- und beleuchtungstechnisch
geeignet war. Seit 2004 wird sie als «Studier- und
Arbeitssaal» der Universität genutzt sowie für
Theateraufführungen und Konzerte. Die kirchlichen
Kunstwerke wie der Altar oder die Kreuzigungsszene wurden
– offenbar ohne Rücksprache mit der Denkmalpflege – im
Raum belassen und hinter Vorhängen oder
Sichtschutzwänden versteckt. Zusammen mit den 14 grossen
Glasfenstern vermittelt der Raum deshalb noch immer eine
kirchliche Aura.

Umnutzung wurde realisiert

Eckdaten

Gemeinde: Freiburg

Baujahr: 1958

Umnutzung als: Lesesaal (seit 2004)
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Das Haus ist ein Ort der Begegnung mit vielfältigen Angeboten für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.

Seit 2013 heisst der reformierte Temple de Saint-Luc in
Lausanne Maison de Quartier de la Pontaise. Der Ort dient
heute als Quartiertreffpunkt unter Aufsicht einer Stiftung, die

Maison de Quartier de la Pontaise
Lausanne
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ihrerseits von der Stadt Lausanne subventioniert wird. Das
Zentrum hat eine soziale und kulturelle Ausrichtung. Es
organisiert selber soziokulturelle Anlässe und unterstützt
Personen, die mit eigenen Projekten sich für das Gemeinleben
engagieren möchten. Ein Verein organisiert Angebote für
Kinder, Jugendliche und Erwachsene in den benachbarten
Quartieren. Die Räume können ausserdem für Privatanlässe
gemietet werden. Das Kirchengebäude wurde sowohl innen
wie aussen in seinen ursprünglichen Dimensionen belassen.
Einzig im Bereich der Empore erhielt der Saal einen Einbau in
Form eines geschlossenen, mittels einer Fensterfront optisch
zum Kirchenraum hin geöffneten Raumes. Zwischen Kirche
und Brandmauer des benachbarten Gebäudes fügten die
Architekten einen Neubau ein, der im Erdgeschoss ein Kaffee
beherbergt, in den oberen Geschossen einen Musiksaal und
Büros.

Umnutzung wurde realisiert

Eckdaten

Gemeinde: Lausanne

Baujahr: 1938-39

Ursprünglicher Name: Temple de Saint-Luc

Umnutzung als: Quartiertreffpunkt (seit 2013)
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KunstKlangKirche
Das Siegerprojekt

«KunstKlangKirche»

nutzt die Kirche als

Orgelzentrum

(show/37/open/224)

Neu soll es eine Bühne geben für Konzerte, Theater und Modeschauen.

Kirche St. Leonhard
St. Gallen

https://www.google.com/maps/@47.4202345,9.3651138,19z/data=!3m1!1e3!10m1!1e1!12b1?source=apiv3&rapsrc=apiv3
https://maps.google.com/maps?ll=47.420234,9.365114&z=19&t=h&hl=de-DE&gl=US&deg=0&mapclient=apiv3
http://karten.tagesanzeiger.ch/viewer/show/37/open/221
http://karten.tagesanzeiger.ch/viewer/show/37/open/221
http://karten.tagesanzeiger.ch/viewer/show/37/open/224
http://karten.tagesanzeiger.ch/viewer/show/37/open/224


Die neugotische Kirche St. Leonhard in St. Gallen gilt durch
die Nähe zum Bahnhof als städtisches Wahrzeichen. Bereits
2007 wurde darin das Projekt «Offene Kirche St. Leonhard»
gestartet. Die Bänke wurden herausgenommen, und der Raum
diente fortan als Veranstaltungsort für interreligiöse
Gottesdienste, Segnungsfeiern mit Tieren, aber auch kulturelle
Anlässe von Theater bis Musical und einen Mittagstisch. 2013
stellte der Besitzer, der Winterthurer Architekt Giovanni
Cerfeda, Pläne für einen Umbau vor. Er will die Kirche in ein
Event- und Kulturzentrum mit Gastronomie, Klassik- und
Jazzkonzerten, Theater, Film oder Modeschauen umbauen.
Mit 300 bis 400 Plätzen würde sie genug Platz bieten für
kleine Kongresse, Diplomfeiern, Mitarbeiterschulungen,
Konferenzen, Vereinsanlässe oder Hochzeiten. Dafür soll es
eine Bühne geben sowie einen neuen Keller für Toiletten,
Technik, Künstlergarderoben, Lagerräume und eine
professionelle Küche. Ein neuer Kirchenplatz soll entstehen
und eingefasst werden, für Wochenmärkte des Quartiers und
Apéros. Die Aussenhülle will der Besitzer hingegen nicht
anrühren. Laut Cerfeda sind Verhandlungen mit der Stadt im
Gang.

Umnutzung ist in der Projektphase

Eckdaten

Gemeinde: St. Gallen

Baujahr: 1887

Umnutzung als: Event- und Kulturzentrum (Start ungewiss)
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Im Raum sollen Workshops zu den Themen Orgel- und Chormusik sowie

Tanz stattfinden.

Anlässlich des Jubiläumsfests «75 Jahre Kirche auf der Egg»
wurde 2012 ein Ideenwettbewerb zur Umnutzung der Kirche
lanciert. Aus den 58 eingereichten Projekten hat die Jury drei

KunstKlangKirche
Das Siegerprojekt «KunstKlangKirche» nutzt die Kirche als Orgelzentrum
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Siegerprojekte ausgewählt. Zur Debatte standen das erste
Familienhotel in Zürich, inklusive Café und Indoorspielplatz,
sowie ein Ort, der Gastronomie, Kunst, Kultur und
Wissenschaft verbinden sollte. Durchgesetzt hat sich
schliesslich das Projekt «Kunst-Klang-Kirche», welches ein
offenes Orgelzentrum für Musik, Kultur, Begegnung,
Forschung und Lehre vorsieht, in dem aber weiterhin auch
Gottesdienste gefeiert werden können. Im Raum, der eine gute
Akustik hat, sollen öffentliche Veranstaltungen wie Konzerte,
Ausstellungen oder Workshops zu den Themen Orgel- und
Chormusik sowie Tanz stattfinden. Das Projekt befindet sich
vom 1. Juli 2015 bis Ende 2017 in einer Pilotphase. Die
Umsetzung der Pläne soll etappenweise erfolgen, mit einem
Programmstart am 1. Januar 2016.

Umnutzung ist in der Pilotphase

Eckdaten

Gemeinde: Wollishofen

Baujahr: 1935-36

Ursprünglicher Name: Kirche auf der Egg

Umnutzung als: Orgelzentrum (ab 2016)
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